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Ber Empfang der Heputation
der. Greubenbefiier duvdy den HKoifer.

Um  Donnerflag frith 8 Ubr sourde im Fabnen-
‘ool bed Soniglihen Schlojfes 31 Berlin der Deputas
dion ber Grubenbefiger bes Ruhrfohlenventers, dem Abg.
. H , bem @eh. € tentath Haniel, Berg.
tath von Belfen und Berg-dffeljor Keabler vor dem Naifer
dle nachgefuchte Audiens in Geg bes Minifters des
Jnwern Qerefurth gewdhet, Dr. Hammadyer, als Prifi-
Dent bes Bereins fiiv Hergbauliche Snterejfen tm Begict
9e3 Dberbergamts Dovtmund, fprach sunddft Sv. Majeltit
ben efrfurdytdvollften Dant fite die Bewilligung der Audiens
fowie fiir ben Schuts, den die Staatsregiering bem bon
ent Maffenftreit erfafiten Theile bes niedesrheintie - weft-
{dltichen Inbuftriebesitt Habe zu Zheil werden laffen, aus.
Jnbem berfelbe dem fefulichen Bunide Ausdrud gab,
ald wieber 31 geordneten Berhiltnifien tn ben dortigen
Acbeitazuftinden au gelangen, bemertte er: , Wit glauber,
0f die Acbeitgeber durch die oifentlihe Crildrung bes
Bovftanbes des Vereins fiic bergbauliche Sutereffen vom
11. b. M. ein weitgehendes Enigegentommen 3um Biede
er Herftellung friedlicher Berhiltmfe bethitigt haben. RNach
gewiffenBaiter Unterfuchung find wiv als ehrliche Meinner
3u ber Ueberzeugung gefommen, baf ein wivtlicger Grund
4 Der jeit eingetrefenen Benusung de3 Roalitiondrechtes
feitens ber Hrbeiter, felbft abgefeben bom der ungefes-
liggen Form, in ber biefelbert fich biefes Redyted be=
Dienten, nicht vorlag. Bon den Forbecungen der Arbeiter
alten wic bie auf Erhshung der Bohue gerichtete fiir
eine folche, zu beren Erreichung e3 der ArbeitBeinftellung
i)t beburite. Sachfunbdige wiffen, daf bie Bergarbeiter
aitch ohne Avbeitseinftellung bei fortgefest giinftiger Gnt-
widlung der Roblenpreife i den Semup hiherer Rohne
gelangen werden.  Die pweite bebeutunggvolle Forderung
ber rbeiter beirifft bie Qiinge der Anbeitdgeit.  Niemand
Witd aber fagen Eonen, daf bie bet una eingefiihrte Y-
beitszett pon 8 Gtunben unter Tage, weldje dle Fiirzefte
in allen Bergrevieven Deutjhlands ift, fiiv bie Gefunbpeit
und bie Lebendverhiltniffe eined Arbeiters nadtheilig fei.
Bicle anbere fleinere Rlagen Bittte man swedmiBig auf
Yem Wege der Beidwerde an bie Bergh und bie
Srubenvermaltungen 1 einem friedlichen uxd glitctlichen
Yustrage bringen Hnnen. Trobbem befdhloflen wiv, bie
Bujage, baf bie Arbeiter, wenn fie bie Arbeit wieder aufz

genommen Baben, Sohnechihungen erbalten follen, obichon
ber Strett wie eine Fluthwelle ploslidy iiber das Land
fam unbd ohne Beadjtung der gefeblichen Ritndiguugafrift
ousbrac). Sie wurde abgegeben in bem Bewuftiem der
grofen Berantwortlichleit, bie Beute auf ben Schultern
ber Mrbeitgeber vuht, und in ber. Grlenntnif; ver berhees
venben Folgen, welde die gewallige HrbeitBeinfteliung bis
it bie weiteften Rreife unferes Deutfden Baterlanbes forts
aefebt fteigend augiiht. Seder Gingelne bonm und bictet
getn Den feiernden Bergleuten die Hand zum Jrteden.
€3 giebt aber eine Srenge fitr bie Radjgiebigleit, und
biefe ift gegeben burdh die Pilichten, weldje die Sorge fiir
bie Ordmung und bie Sicherheit bes Betriches aufetlegt.
®ebe ©ott, bdaf ber Arheitdausfland, der in apnlichem
Umfange Deuticylands Fluven feither nicdht  Geimfucyte,
balb verjdwinder mbge!™
Seine Majeftit ecmideten barauf ungefihe Folgendes :
oeine Hevven! I Habe Jhnen bie Aubieny geftattet,
1eil e8 felbitverftiindlich Sache bes Monarchen i, bu%, fvenn
Seine Unterthanen in Streitigeiten untereinanber ber Vers
ftindigung Bebiirfen, und fte fich dann vertrauensvoll aw das
Staatdoberhaupt wenden, bann beide Partelen gehirt werben.
& habe bie Arbetter borgeftern gehidrt und freme Weich, Gie
eute bel mir S‘%kbcn. a3 die Urlache Hed Streifs Be-
trifft und bie ttel gur Bejeitiqung deffelben, o ermarie
3 Ddariiber npch eingebende Berichte Meeirter Behirher.
tir fommt e3 Bouptitchlich davauf am, in Yubelracht der
weitretchenben Schidigung der gefammien Bevolferung, welche
der Strelf sur Folge Hat, und nachhem ein Fioeiter Streil
bereit in Schlefien, fibertragen aus Weftfalen, tm Augbruch
begriffen ift, moglichit bald dem arofen teftfdltichen Stretd
ein Gnbe su macdjen.  MWas Nh den Yrbettern gefagt babe,
a3 mwiffen die Herren; e3 Yaf aeftern fiberall in ben Blattern
aeftanben; Qb habe darin elnen Standpuntt aller
Sdyiirfe gefenngeichnet. Die rheiter Haben Veir iibrigens
einen guten Gindrud gemacht, fie Haben ﬁdg&ber Fithlung
mit ber Soglalbemoiratie enthalten. Daf die orte, die
3u ibnen gefprochen, in ben rbeiterfreiien Weftfalens In=
flang gefunden baben, ift Mir durch Telegramme bezenat,
und babe I IMich gefrent, daf Gt Be bex

o
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ber Unbetter Binter fich Haber unbd die Meinung toiedergeben.
bie in {Bren Rretlew beftebt, jo wird body imumer der movali=
fdhe Einfluk ded Berjuds dex Berftandigung von hohem Werthe
. Gind fie aber witlli) die Delegitten Derfelben, und
Baben fie bie Anficht ber gefammten e;tf&[ﬁcﬁ‘en Acbeiter
bertreten, und find fte dann mit dew Puntien, die Ste ihnen
exdffnet haben, einverftander, dann HabeSich su demt: aelunden
und poteclantiidgen Sinn diefer Weiinner dag Vertvamen, dak
fle — unb nicht ofne Griolg — ANesd davan feBen weehen,
mbalichit Bald {hre Pameraden wieder sur Arbett 1 Br}n&wh
I micbte bei diefer Gelegenbelt allen Betheiltaten bringend
embfeblen, baf bie Bergmwerts-Gefellichaiter und ihre Organe
iy in Butunft fte3 tn migHddit naber Fithhmg mit den A=
beitern exfalten, damit ihnen folche Bemequnaen nicht ent-
en. Denn _gans unborbereitet fanu der Stretf fich un=
alich entwidelt haben. E3 find, wie Mir beridtet worden,
anerhlnﬁs Borbereitungern gefroffen; e3 beftand die ABfdDE,
einen allgemeinen Gteeil angbrechen 3u laffen, e 3 efner
{ptiteren Beit; und bevStrelt ijt dort nuv borzettig gum Anss
brudh gefommen. &) michte Sie bitten, bafiic Sorge 3u
tragen, daB ben Yvbettern Gelegenbeit gggibeu foerbe, {hre
Bimide gu formuliven, uad fich bor alenDingen fmmer Hor
Augen zu Halten, pafs  dlejenigen Gejellicharten, welde einex
aroben Fhell Dietner Unterthanen beldhaftigen und betngcﬁ
arbeiten laffen, audh bie Bilicht dem Staat und den betbhetlig=
ten Gemeinden gegeniiber Haben, fiiv da3 Woh! ihrer Acbetter
nady beften Ruiiften zu jorgen und vor allen Dingen bem
bor%uﬁeuuen, baB bie Bevillerung einer gamsen Brobing
wiederum in folcye Schiiexigheiten bermidelt werde. €3 i
to menidlich naturlich, doR Jebermann verfucht, fidh efmes
miglichit giinftigen Qebengunterhalt zu ermerben. . Die Ar-
Detter lejen Beitngen und wiffen, iie dad Berhiltnih bes
Sobned 3u bem Geiinne ber Gelellichaften fteht. Dah fie
mebr ober tveniger bacan Theil baben twollen, ift evtlirlic.
meﬁéalb mbdte 3 bitten, daf bie Herren mit grogtem Genkt
bie Gadilage jebedmal prifen und top moglich fiir fernere
Belt bergleichen Dingen borzubeugen fuden. Sch Farnhuer
mur and Hers legen, daf dad, wad ver Herr Boxfibende
Jbres Beveind am geftrigen Tage mit @Erfolg egonmen Hat,
moglichit bald au einem guten Gnde gefiihet mwerde. e
* betvachte €8 al3 MWeeine Qgﬁnigliche Bilicht, Den Betheifigten,
ben Arbettgebern fowohl mie den Avbeitern, Meine Unter-
ftiBung Het vork e t i Dene
?&uﬁ susumenden, in  weldem ‘i;ibe ibrerieitd bemiiht finb,
e
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Gogialdemofratie bon ihnen mit Energle abgemiefen worben
ind. Die Verhandlungen, bdie Ste, Derr Hammadgex, alg

orfiBenber bed Vereins, wie Ich gern Hire, mit ber Arbei=
ter-Deputation gefiihrt Haben, Tind Wiir burch dag Minifte:
rium Ded Jnnern zugeaangen, und Sch fprecye Meine ner:
Tennung aus fiv ba8 Cntgegentommen, wa3 Sie et Arbet-
tern gezefat Haben, wobdurdy die Grumdlage zu einer Ber»
ftinbigung gemwonnen worden ift. b erbe Mich freuen,
tenn aur diefer Bafis fich Arbeitaeber und Arbeiter ver-
einigen werben. midte von Metnem Standpuniie ausd
nodh eind betonen.  IWenn die Herren etwa der Anfidht find,
baf bie von Mir gehirten Deputivten dev Arbeiter nicht die
mapgebenden BVectreter ber Preife wiren, bdie Dort itreifen,
fo macht Da8 Nicht3 aus. Wenn fie audh nur einen Theil

i hrer ttbitrger duvc Bflege threc
Ginigfeit unteretnauber"au fixdern und vor Cridiitterungen,

wie diefe, 3u bewafren.

Ber Bevgarbeiter - Srike,

Das Prototoll, welches wifihen der Abordrung ber
weftfilijdjen Grubenarbeiter unb dem Abg. Schmidt (Elber=
felb) umd Dr. Baumbac) (Berlin), fowie dem Abg. Dr.
Hammadjer am Mittwod aufgenommen worben ift, lautet:
Geidhehen Berlin, den 15. Mai 1889. Rachdem an dem

1]

Ber Erbe des Haules,
Joman von Hermine Frantenftein

Die Feit verging, DieHeine Standuhr iiber dem Kamin
{lug die zehnte Stunde. Dannt ftand Six Arthur auf und
fdhaute mit einem von tiefftem Qummer durdhfurdjten Ge-
fichte umbper.

w3 mup gu thuen geben,“ fagte er matt, ,Gie werben
ity itber meine Abwefenheit wundern. Wenn Blandge fich
juritczieht, will i) mit Guy fpreen.«

G Hob ben Brief vom Boden auf, fejob ihn in Ha3
Souvert und ftedte ihn in die Brufitajche jeines Rodes.
Dann verlie ev langjam die Bibliother.
€r burdyichuitt die weite Halle und trat in den Salon
too fidh feinen Bliden ein fo Beitered und freundliches
Bild darbot, daf Jemand, ber feiwen gebeimen Kummer
uidht Tannte, fich gemunbert hitte itber die jonderbare Bliffe,
nelche fein Geficht iiberzog, al3 er das jungeBaar betradhtete.

Der grofe Salon war fell erfeuchtet von dbem milden
Sidjte der Ampel unbd dem flacternden Raminfeuer. Blancje
fof in einer Cee, ihr reizendes Gefichtchen feuchtete; und
dennod) faf ihr feharfblictender, grofhersiger Bormund,
w3 der falfe Guy nicyt bemerfte — eine unbeftimmte
gedantentolle Sehnucht in ihren blowen Augen, eine gemwifje
gnmbe und Ungufriedenbeit in dem Hebenden Qéicheln threr

inper.

Der Betritger o auf einem niedrigen Schemel au
ifren. FitBen. ~ Cine feiner Hiinde Tag auf ihrem Rnie, thre
Dinde feft amichloffen haltend. Gr jchaute mit unvertenn-
baver Bevehrung zu hr auf. ©3 war Har, daf er fie
felfy und inmig liebe.

Blandhe fchmute avf, als ihr Bormund eintvat, und warf
{m elnen freundlichen, begrithenden Blict 3. €8 war
fite Gtr Arthur deutlich exfennbar, baf fie iiber fein Rom-
men fehr erfreut war

Sowder fdhaute aud) anf, aber mit einem efwas drger-
ligen Ausdruce.  Jut feinem Sunern slivnte ev Sir Aethur
ob feine unbelegenen Rommens,

B0 Bift Du den gangen Abend gemwefen, Onleldhen 24
fragte Blanche, ihm an ihrer Seite auf dem Sopha Plag
wadjend und Lowder thre Hand entgiehend. ,BWir Haben
Didh feit dem Speifen nicht mepr gefehen 24

dn

#30r habt mid) alfo vermift?” fragte Dex Baronet an

ihrer Geite Plap nehmend.
@,,!:B it Did) vermift Hben ? Gewif. RNidt wahr
up 24
30 fanit bad eben nicht behaupten,” fagte Sowber.
#Bennt i) bet Dir bin, Blanche, dente fch an Niemanden
mefr.”

Blandje errithete, trogdem ihr diefe Worte burdhaus
nicht gefielen, Doch o fehr, daf Siv Arthur's Bidije fid
nod) mehr verticfte, und ein eharfer ©djmer; thm durcy’s
Sery aitterte. Cr wandte fein Geficht ab, mwahrend ein
hopniihes Licheln um die Sivppen Guy's {pielte.

,®uy und ih Haben alte Beiten suviicdgerufen,” jagte
Blandje. ,Das fdeint fiix lange Wintevabenbe eine Ppaffende
Unterhaltung su fein. Rannft Du's glauben, Ontelchern,
er fann fich der Seit nicht erinnern, wo das ichwarze Fiillen
mit miv von Jrby Hall Davon vannte und wo er metn Le-
ben mit Gefabr jeined eigenen vettete? Glaubft Du, bak
o3 Befdheibenteit ift,” fiigte fie jhelmiich hingu, Jfuelche ihn
eine foldje That vergeffen lief 2"

#O glaube nidyt, baf er e3 bergeffer formte, da ifn
bie eble Handlung doch faft das Leben Foftete,” fagte der
Baronet,

,Und befonbers, da er bie Narbe davon mit in's Grab
nehmen wird," fagte Blanche, deren Angen fich pishlich
mit Thinen fiillten. “Der ,Doktor jagte, Pak er bdie
RNarbe ax feinems Handgelent, wo ev verwundet wurde, als
ihn b3 iillen gegen einen Steinhaufen {hlenderte, mit
in's Grab nehmen werden. O, Guy, wenn i wihrend
oll’ diefer Jahre an jene arbe dochte, die Dur wm meinets
willen Haft — bas wnauslsichliche Seichen, dafy Du fitr
Dein Seben in Gefalhr brachteft — bift Du mir grofer
al3 trgend ein Held aus den alten Beiten. Du warft fitr
mid) bad Jbeal eined Mannes — ber grifte, evelfe —*
" #Und jebt, toie it der Hofe fo tief gefallen!” murmelte

ofber.

Blandje ftieh ein Halbes Schludhzen Hervor. Jm nady-
ften ugenblide beugte fie fich iiber ihn in ifrer alten
Tindlicher;, wngeftitmen, reizenden Urt, und vief aus:

Oup, lof mid) bie Narbe anfeherr. Der Doktor fagte,
Du witrdeft fie me verlieven; und miv  ift gleidhfan, al8

b fie ein Siegel wiire, das i) Div aufgebriictt Habe.”
©le brad) ploglich ercothend “ab und Hob  fetne

vechte Hand in bie Hihe; aber er entri fie thr mit jovniger
Geberde.

#Die — bdie Rarbe it miv su Heillg, aold baf ih fie
setgen follte “ ftammelte er.

»Aber mir, Gup 1"

otiemandem. 3 Uebe e nicht, folche Dinge sur Schaw
u iragen. Gin onberes Mal will i) Dir fie zeigen
Blandye, aber jebt nicht.”

Ste_eriftivt alfo nodh?" fragte der Bavonet, defjern
{harfe Augen bas verwivrte Geficht bes vermeintlichen
©obnes genau und dngftlich pritften.

/Oewip.  Wie fana eine foldhe Narbe veridwinden?
Sie eriftict nod) unbd it eine Eoftbare Crinnerung fiic mich,
fagte ber Betritger, feinen Gleichmuth wieder erlangend.

U, i war ein tollfithner Buriche, Blanche, ith war
Bjter in Sebenagefafhr, Hatte mehr Abenteuer und Gefahren
su fiberfieben, al8 ein Dubend anberer Jungen. Jmmer
war i in frgend eine Gejdjichte verwicelt; hmmer bein
Sampf, wm ivgend einen Ieinen Jungen, einen armer
Banbitreidjer der fonft einer vecjolgten Perfon beizuftehen.”

D3 ift Alles twabr, fagte Str Arthur , Mein
Sfnabe war tmmer ber Mitter und Retter dev Sdwaden
unbd Unterbritdten; aber”, fitgte er hingw, er bilegte fich
Deflen nidht gu vithmen. Doch das ift nicht die eingige
Bestehung, in der Du Did) gedndert hoft, Guy.

Det Betriiger ercithete abermal3, fand von dem Schensel
auf und fepte fich in bie Gcle.

#€8 geht nichts iiber die Rivalitht,” bemerlte er mit
$obn, ben Ddie unfjuldige Blancie nicjt verftand, aber
welhen Sic Arthur peinlicy fiihlte, ,und die Rivalitit
mag’8 audj fetn, weldje einem Bater die Augen iiber die
Sebler feined Sohnes Bffnet.”

Noch_einem tuvzen Stillichietgen foradh) Str Arthur,
fid) an feine Situbel weabend: ,Dau fiehjt evmiivet aus,
Blande — bift Du Frant?”

wJein, Dutelchen,* entgeguete Blandje; iy bin wur
etwad erjopft.

Sfe ftand auf, um fich 3u entfernen,
Nadht und ging langjam Hinaus,

Sowber {taud auf, al® ob er {hr folgen wollte, aber
Sir Arthur Bielt ihn mit einer ftrengen Geberde guritd.

/®¢h nody nidyt!“ befahl er firenge. ,Sh Habe etwad
mit Div ju fpredjen. €2 it Jelt, daf wic cinander vers

jogte rubig gute




eftclgen Tage: bie vor Sr. DL bem: Katfer empiangene
Deputation der Bcrgleute s Mn Eteminb[engmbm fm
£beb gbestek D b aud ben Bevgs
Teuten Syeober, Bunte und Stegel, it Dert unterseichueten
. Reldhdtagdabgeordneten diber. ben gegentirti eu thte
i Ridfyrace genommen Hatten, murbe anf
PBergleute der Herr Reidh
"exfucht, an einer mesbesﬁghd;en %eipted;ung tl;ez[z,une[)mm
Here Dr. Hammader  fam  diefem Wunfdhe nach. | Die
Berhiiltnifie touvben in bev eingehenditen LWeife erdrtert.
Die Bergleute brachten ifhre Bejchwerden und Wiinfdge
ausfiibrlich sur Spracie. Nachdem mun Heute bie Ange-
Tegenheit nocdhmal3 erbriect wotben war, formulivten bie
Berglente, ndmlicy evftens Friedric) Bunte aud Dortnund,
Beche Weftphalio, sweitend Lubdwig Sdyrdder ausd Dot
wund, Seche Katferfiubl, drittens Auguit Stegel aus Dorjt-
felb, Se:ﬁe Bollern, ihre %unic{)e gegenubet bem Reichs-
breten: Dr. bem Borfihenden bes
SBereind fiiv die bergbaulidhen Snteceffen tm Oberberganis-
beyixE Dortmund, {dlieRlich dahin:
§ Die Bermaltungen der @tehﬂnl’)lengﬁnﬁm im Dberbergs
amtéhzatrt Dovtmund follen fich verpilichten, ihre Beraleute
Hinftighin iiber bie nm:mn[e adhtftiindige @d;ld;t Dinaus nict
arbeiten zu lnffen.
Dann_ftattfinden, menn aur Sidhexheit beé‘» %ergmerfes obex
ar Gicherung von Bergleuten dringlide und unaufichiebbave
%tbut gebotent ift. § 3. ©oll in Fllen auBerordentlicher
Gejdhiftahhufung in ueﬁetl\:{nd;tm geurbe{tet foerben, o famm
bied nur auf @rund einer bor Beritindigung. gef
sioifcien der Grubenberwaltung efnerfeitd und einem Ausichup
on %erfmneuémhnnem Der betreffenden Beleaichait anderers
feits. § 4. Diefer Audidhup wird alljihrlich bon der Belegs
idyait in freier 21!(161 Telbftjtandig qemdb[t und 3waxr Hor bens
jentgen %BemIeuten ber SBeIegldzuf . elche bad 25. Lebensdjahr
volendet Haben. § 5. n die adhiftiindige Normalichicht wixd
die Cinfahrt \me bie Ausfabrt nidht mit eingevechnet. Die Cin-
fabut wie bie Yusfabrt jollen in dex Regel jemeilig nicht linger
al3 etne IJaIBe Stunde dauern. Jebenjallg find Einfabhrt und
Ausfahrt fo zu orduen, baB Dex Vergmann nicht linger ald
adt Stunden unter Tage bletbt. § 6. Der Beveln fiix die
Bergbaulichen JIntereffen bed Oberbergamts-Bezirt Dortmund
mdge bnfut cinfreten, Dok nad) Erftillung ber borftehenden
Winidje bie Lohne dex %etgm:better, nntet Siudhﬁbtnabme anf

rr.

;% Dle Angeichen mehren fich, dafidle Mrbettseinfiells

~‘ung fm rheinifd - weftfalijhen  Qohlenvevier

threm Enbe entgegengeht.  Die' jwiidhen  bem Abg. Dr.

@ammad;er aIS ?Bnrﬁgmbm bed Beeind | fiiv dle bergbans
fichen 3 e O 3besict D

ber ‘.Deputmm ber meﬁfahftben Grubenatbeiter i!attge‘
habte Berhandlung, die zu einem bon beiben Seiten ald
billige Grunblage der Berftindigung anerfonntent Ergebs
nif gefiihrt hat, ber fiiv ben Anbeiterdelegivientag in Bodum
ant: ndchften Sonntag borbereitete Antvag auf Wiebevaufs
nahme der Avbeit, bie thatfichliche Beendigung des Hus»
ftanbes auf me[;reren Beden 1. a. bevechtigt au der Hoff-
nung, baf bald geordnete Bufténde unter Bertidfichtigung
billiger Forberungen ber Arbeiter suriicichren. Wuch dem
Gmpfang  der Deputionen fowohl ber Arbeiter al3 der
Hrbeitgeber bon Seiten bed RKaiferd wird man eine wohle
thatige Wirkung im Sinne der Beruhigung biefer Beweg-
ung sufchretben biirfen. €3 fann bidher feiernben Arbei-
tetn nachgeriihme werden, baf fie, bon beveinzelten und
meift gecingfiigigen Borfommniffen fowie bon dem anfing-
lichen Sontraftbruc) abgefeben, den Boben ber Gefehlich-
Teit und der Sffentlichen Drbmmg nicht verlaffen Haben.
Allein e3 wive u befiirchten, daf- bie bef langever Dauer
be3 Husftandes unvermeidlich wachiende Erbitterung und
bie nothwendig eintvetende materielle Noth die Leidenjchaf
ten fo midyig anfregen wiitde, Daf bie biserige Be-
fonnenBeit und Mahigung nicht immer bewaht twerden
wittbe.  Der fohe Crnft ber Situation gelangte in den
Worten ded Raifers sum vollen Ausbrud, und man wicd
fich jest der offming Hingeben biivfen, bns e auch allen
Betheiligten in diefert entjcheidenden Tagen noch etnmal
sum vollen Bewuptiein fommt,

Radh der , Roein.-LWeftidl. Btg.” wird dle Lage in den
Qob[enremeren fichtlich Bejfer, wenn auch eine wefentliche
Berdanberung  noch nicht  eingetreten . Auf bvielen
Beden Hat fich bie cmful;renbe Arbeitersahl vermehrt, auf
mehreten erheblic). Jm Werbener und Miiplheimer RKe-
bier wird yoll gearbeitet, obgleich fn ber gefirigen Ber
fammlung von Bergarbeitern in Werden bdie Forvtfepung

bie ftattgehabte Steigerung der K
Aeife erhbht erden. § 7. Die unfcr%cbneten Berglente
prec [)en ba% %ertrauen qug, e8 merbe Dex Berein fiiy die berg-

m Ober Dotctmund dafiic
orgen, Da% bie @tuﬁenhermultungen bem %ergarheltet fiinftig-
in burd) die Form und Faffung der Abfabrichetne in feinem
Foctfommen nicht hinderlid find. 8. Die Beraleute halten
€3 fitx swedmdfia, baf bem Beramann fix Pulver, Oel und
©eziibe nur der @elbft!o tenpretd feitend ber Grubenverivalt:
ungen in Anvechnung gebracht ivicd, ftatt Do ein dabet ers
lelter Geminn fiir den UnterftiiBungdfonds der Bevaleute Ber-
wwendung findet. Den Bergleuten foll wegen Der gegen-
wirtgen cbeitzelnitellungen nach Liederautnabme der Arheit
Teinerlet Nachheil feitend der Gruben-Verwoltungen zugefiiat
foerden. Dile unterzeichneten %erg[eute

bes3 Ausftanded und da3 Beftehen auf @riuﬂung fammt=
licher %}m‘berungen bejchloffen war.  Sm  Dortmunber
Hevier wird auf den Behen ,Kbnigdborn" und , Beffen”
voll gearbeitet, auf anberen wiebet theilweife. SDet Cin-
brud ber Anj p:ud;e bed Raiferd auf bie Bergleute ift
augenjfetnlich ein tiefer. Bon Seiten der Secenver-
waltungen ift eine ieitere Kundgebung nicht mehr er-
gangen.  Diefelben find dem BVernehmen nach entichioffen,
bie Entwidelung der Dinge absuwarten,  Ferner liegen
und DHeute iiber ben Strife folgende Telegramme vor:

uelvenﬂtaﬁen, 16. Mai. Jn einer Heute ﬂatmebubtm

fie bet Unnahme bdiefer Wiinjdje feitend bes B
DBevetnd fite die bergbaulichen [nteveffen ihren ganzen Ginflul
geltend machen wollen, daf fofort feitens ber fivifenden Bergs
Teute die TWieberauinabme ber Arbeit erfolge.

Herr Dr. Hammacger Hlt die vorftehend fnrmuhrten

exfliicen, bﬂﬁ v fer lrbeifer aller Becien bes
De @te fe3 @elienhtd)en murba befdhloffen, bem Sonntag in
o ten! tenfage fiir Rbetn=

Boduf

{onb«DWeftialen folgenden ‘l[utrag bovzulegen: Jn dem Beftre-
ben, bem bon dum Ratfer in ber Audiens audgefbrodhenen
ﬂBunkI)e entgegenaufommen, in bex Doffnung, dak die bon ©r.
g unferer gerechten %nti)mmgen

Wiinfhe fiiv eine geeignete Grundlage zuc Ber
verfpricht, Diejelben ungefumt den Deute cmtreﬁenben
Bergiwertavertvetern vorulegen und, im Falle biefe feine
Anficht theilen, Jogleich eine @ii@ung De3 Bereindborftanbesd
au berufen und eme tvajche Enticheibung Becbeizufiihren.
it Ridfichinahme auf diefe Crifivung bef d]Iief;en bie
?Inme enben, fid) am @onnerétag, ben 16. b3, 9 Uhr im
Reihdtag kmebet yuwtn

itfun

bmfelben Fur @rful’l\mg bringen twird, jchlagen wir den Beleg-
fehaften bor: 1. bie rbeit wieber aufzumnehmen, 2. die Depus
ticten ber %eIegic{;aitm pertreten leBtere bid zu einer anbder:
weitigen Wabl bei ben Verhanblungen mit Dben Bechenver-
;vu[tg)ngen und Behrden fseg,ugﬂd) bet feftsubaltenben An-
priice.

Aadhen, 16. Mai. Dem ,Echo der @Segmmurt” 3umlge
it ber ’Jluéftunb auf ben Gruben ,Centrum’ und ,Nothbe
aefterns SMittag beendet. Die BVerwaltung qenmf)rte alg i'luz
befferung der Sobne fitr die Hauer einen IRintmalichichtlohn

von' 3 Wayk, fiic h{e @mlwver von 24,
entlpvechend Dahere L
toollende Bebanblung feitend ber

adet, 15. Mai. Juf bexr Grube ﬂnuﬂe bes Eidhweiler
Berqwertevereind zu ‘Sumue Baben feit geftecn mtgcﬂxbr z,mei

L, bei Aecordarbeld
Bhne, ferner 1?wgube bcﬂ DeIB amd. wohls

texbeamte

Drittel ' der Beleafchaft die Avbeit niedergelegt. HAuf »
%Itluge %Imm" ber  bebeutenditen bded Bergwertvereing, fft
e3 rul

Hachen, 16. S[Vtm m E(d)medtr Bergwertabesict berlief
ber. geitrige Zag in boller Rube; bdle fitr geftern angefagte
Wxbeiterverfammiung Hat nicht ftattgefunbden, bdagegen  wurbe
bon_ben Urbeitern der Grube ,Nothberg” in Weiswetler eine
arefe ?Berinmm[una ab eﬁaI i,

Hapen, 16, Viai. Pelealdaft ber Secbe i
Gat Heute bie QItBeit mehe\:ackgt

Die Strifebewegung im Waldbenburger
RKobhlenrevier.

Am Deontag Abend begapn ein Theil ber Schlepper
auf ber , Glidhilfgrube” in Waldenburg mit bem Strife.
Um Diendtag folgten aud) fdmmiliche Hauner. Im Gan-
sen fteiten ouf ,®lidhilfgrube 4000 Manm,  jodann
brach auf ber ,Gutehoffmung-Grube” ein Strife aus, bes
theiligt {ind bier ca. 1800. Die Hauer verlangen ftat:
durchichnittlich 2,30 ML jest 3 ML, bie Anjchlager 2,50,
bie Schlepper 2 ML ; durdhidnittlich wird aljo eine Lophn=
exhihung von 25—30 p@t. verlangr. Ferner verlangen
bie ©trifenden 10ftindige Schicht ftatt der jebt 12fHine
digen (wovon 2 Ueberichichtftunden). Die Grubenvor
ftanbde jichertenn Denjenigen, weldhe Diendtag Abend ein=
fahren mollen ober {pdteftend Donnerdtag die Arbeit wie=
ber vegelmdfig aufnehmen, eine Crhshung jammtlider Ge-
bingejige und Schichtldhne um 10 pCt, nnbd zwar jdor
vom 1. b. MMt8. ab. Am Mittwod betrug die Bahl der
in bem RKoflenrevier Strifenden gegen 6000. An Crzeffen:
aud dem Walbenburger Revier wirh berichtet, daf in der
Nadt sum Diendtag bdie Glichilfdichacite und Schives
ftecnichéchte Demolivt wiuvben, und 20 Perjonen verhaftet
morbent find. Dev von dev Heydt- Schacht der Guibal-
Shadht und der Friedrich)-Hoffnungs-Schacht wurben vor
ber Unbunft bded Militdrs zerftort,’ Mehrere Beamte,
weldhe die Strifenden von Gewaltthaten abfalten wollten,
wurden mifhandelt. Die iiber diefen Strife Heute vorlie=
genden %e[egramme Iauten

Bredlaw, 16. Mai. #Dreslauer Beitung” ntelbet aus
SBalbenburg: Geftern fmb cmcﬁnufernm ber Gruben-Rep.dfen=
tanten und Beamten ftatt, an welder thf) ) der Regierungsd=
pmhbent Sunder pon Oberconvent betl)elligte — Die Weik-
teiner Bergleute Dhaben Deute die Uxbeit eingeftellt. In bie
fiicftlichen Gruben ift nuc ein Theil dev Wcbeiter eingefahren.
Die Bergleute haben Heute Vormittag mit der Verwaltung
unterhanbdelt. Die Rube ift 6id jeht im Algemeinen nicht zea
jtort. %et“nnhmta Qiers [t eine Proflamation anjchlagen,
in welcdher auf die Baragraphen ded Strafgelehbuched 1iber der
Sanbdfriebensbruch hingewielen und vor Widerfeblichieiten ges
warnt wird.

Bredlaw, 16. Mal. Die ,Schlefiidhe Bta.” meldet aus dem
Salbenburger Koblenvevier: Hon Sachmitiags 3 Nhr ab finb:
bie @rbcmmh ten lm @tm!eheﬁ(t!e gefchlofien. Der arﬁnmberr
nm%fgl Kiihn, fiit
am

cuveQ}cth nﬁgef)a!ten
baben.  Die @ruﬁennermn[tungen {ind geneigt, in den Kon=
aeifionen Inmett 3t geben oie bet%m{:ﬁ e3 erIaubt Geftern:
ind zivei Snfanter und Dente
nodh et Gd;mabronen ﬁummere bon Y)lcx in baé Roblen=
rebtex abgegangen. Die Werle ,Gottedberg” und ,Rothens
burg? find bon einer ‘gagev:fombngnie aud Hicichberg befest.

irvidhberg i, Schl,, 16. i Bur weiteren BVerftirtung
it Nachts eine Kompagnie be@ {mﬁgen Jtgerbataillonsd peg
Grtrazug in bad Strifeqebiet abgegangen.

fteben leenen. Sepe Dich. IJh Habe Div etwad Wid)-
tiges su fagen!”

3zemhd) #bervajcht, aber burdjous micht bemnrubigt,
nahm Jadper Lowbder ivieder feinen Sify ein.

Beginne!” fagte ev dreift. | Wad Boft Du mir ju
Jagen ?"

47. Rapitel.
Cine {hredlidhe Enthitllung.

Cinige Augenblide nad)y den lefjten BHerausfordernden
Worten, weldhe Jadper Lowder und Siv Arthur Treffi-
lian gefprochen Hatten, herrjchte Stillihieigen in dem Salon.
Der Baronet wafte nicht, wie ex von dem Gegenftande be=
ginnenn follte, der ifn o fehr Gejddftigte und aufregte
und von weldjem er entjchloffen war, viidhaltslod mit em
jungen Sanne zu fprechen.

Das Kaminfeuer fiel voll auf Sic Arthur's fdhones
Geficht und beleuchtete die dumtlen Sinien unter jeinen
Augen und den fummerbollen Ausdrud, der in feinen Jiigen
fag. Rowbder, ber ihn fharf beobachtete, fiihlte fich von
einer umbeftimmten Unrube ergriffen. Gr jhoute ben
Baronet {harf und durchdringend an.

Du jdetnft befitmmert zu fein,” bemerlte er mit ere
Heuchelter Sorglofigheit.

#3569 bin befitmmert,” entgegnete Siv Avthur fury.

3t glaube, Du willit gar nicht anfhdren, die Sefchichte
mit ven jweitaufend Phumd wieder zu erdriern, jo lange
Du [ebft,” 1ief Lowbder ungeduldig aus. ,Wenn Du meinjt
mich) Damit zu beffern irrft Du Did) fehr! I beflage
meinent Fehler! Wenn Du grofmiithig warft, witcheft Du
mit diefem Seftanbuiffe gufrieden fein und Dir bie Sache
aud dem Kopfe jhlagen.”

»E8 1t nicht tegen bed Geldes, Guy, dbaf ich mit Dir
su fprechen witnjche,” jagte Siv Urthur, bdefjen bleiches
Seficht ficdh vothete. ,Jdh) Habe biele andere und tiefe
Sitmmerniffe.”

,Und wobl alle meinethalben, twie ich glaube?” fragte
Rowber in drgerlihem Tone. ,Ober betveffen einige Deiner
RKiimmerniffe aud) Blanche? fitgte er bebeutfom Hingu.

Gin Jhmerslicher Husdrud glitt fiber dad Geficht bes
Baronetd, aber er erwiderte nichtd auf dieje Frage.

Die Wabrheit ift” jagte Cowder, ,0af wir ung feit
Tiefer @efchichte feindlich gegeniiberfiehen! Jch Habe meinen

Scdmery unzdhlige Male audgedritdt! I modhte jo gerne
wieoer Dein vertrauter Freund fein! Ich michte fo gerne
meinte Jrvehitmer flifnen und Dic beweilen, dafy i) im
®runbde dod) ein braver Menfh bin und dap meine Fehler
mir den Schaumperlen gleichen, die eimem guten LWeine
entfteigen.”

»&be Du miv dad beweifen fannft, Guy, mupt Du wid)
in Dein Bevtrauen ziehen! I muf Dein Geheimnif
Tennen!”

»Dein Geheimnify 1 jdhrie Qowbder erjdrecend,

a3a! Du darfit e8 mir nicht ableugnen, baf Du ein
Gehetmnif; hajt! Jch weifs, dafp die Summe, bie Du dem
Staliener zablteft, nidht sur Tilgung einer Shielfchuld be-
3ablt wurde! Warum Hat ex Dic iederholt verfprochen,
widentlich an Dich zu fdreiben? Weldes Geheimnify
befteht swijhen Dic und ihm? Warum Haft Du ihn sum
Stilljchweigen gedungen?”

Lowber war zu erfdroden, un antworten zu Enmen.
Der Bavonet, fo lange arglos und vertrauendvoll, Hatte
fich enmdlich ermannt. PWad with ber Hudgang feiner

orfhungen fein?

23 Dabe fein Geheimnifs,” ftammelte ber Cindringling.
o Paleftro war nur ein Schreiber, bem ich eine grofie Spicls
fhuld 31 bezahlen Hatte!”

SBarum Haft Du alfo davauf beftanden, hafp e Dir
jede Wodhe fchreiben foll?"

fQotwber fonnte Teine glaubwiirbige Antwort erfinden.
v wurde abechielud toth und bleidh), tiicdte unvuhig auf
fettem Stufle Hin und her, fhob denfelben endlich zuviid
in ben ©datten und Dbewahrie ein Hartnddiges Still-
fehiweigen.

Der Baronet fubr fort, ihn mit jharfen, beharelichen,
burdhdringenben Bliden zu beobadjten.

b warum” fragte Sir Avthue firenge laft Du
%w& bit; Briefe unter einer faljchen Adreffe nadh Gloucefter

icken 2!

Qowber {tieR einen Getferen Schrei der Beftiivsung und
Ded Sredend aud. Gin furchtjamer Anddrud trat in
jeine Augen. Er jdhjien ibermannt — niedergeidhmettert
st fein.  Einen Yugenblict lang fof ev wie geldhmt.

#Ber — wer hat Div dad gefagt?” feudjte er. €3
ift fcdfd; ~— i) fchwire, €3 ift nicht wabho!"

®ic Yrthur erhob Die Hand mit befehlenber Geberde,

.ot eine Frage, fagte ec in ftrengem Tone und mit
finfter leucjtenden ugen. ,TWer ift bdiefer Gefaugene,
ber in Den Hinden ded Rduberhauptmannes, genamnt der
vothe Carvelli, ift? — Diefer Gefangene, weldher entffohen
und nad) England gefommen ift.

Sasper Lowber unterbrach den Bovonet mit einem durch=
bringenben Eutfepensichret, der einer Seele Hiitte entvungen
fein fbnnen, die jich fiir alle Cwigleit verloven weif.
©ein ajdhfahled Geficht — feine Hervortvetenden Augen,
feine perzevrien Biige — fte alle verriethen, daf er vom
einent numen[uieu Cutfegen erfafit war.

#Nad) Eng-

»Eutjlohen,” jagte ev mit Hohler Stimme.
fond gefommen? €r — er ift Hier?”

Gir Arthur war entfeht itber bdie erjdhittternde Wirtung
feiner Worte. Dad Geheimnify, dasd feinen Sohn umgab,
idhten grdfer su jein, al3 er vermuthet hatte.

»Du glaubjt alfo, buf; ex gleich nach feiner Antunft in
Cngland nach Teeffilian-Hof fommen werde?” fragte der
Baronet rajd.

Qowbder Hob bie Hinbeempor, afd ob er eimen perfon=
lichen Angriff abwehren wolle. €t fauerte bor Siv Avthur
sujammen, wihrend er nach der Thiive fchaute, ald er=
wartete er dort eine gefiirchtete Eridheinung zu erblicfen.

,Du haft ihn gefehen?” flijterte er.

Jein, ic) Habe ihn nicht gefehen. Gr ift nodh nicht

etjchienen.”

20U — Du haft von ihm gehort?”

(et nicht von bem gehetmnifoollen Menfchen, deffen:
Cnttommen aud ben Hinden der Riuber in Jtalien
Stanbe ift, Div ein jolded Cntlepen eingujagen!”

Du haft einen Brief von Palefiro gehabt®! fragte
Qotober mit bebender Stimnte, Denn fein einziger Gedanie war
der, bafp all! feine Schuld befannt fei. Sicr Arthue
30gevte mit feiner Grividerung. Qowber woartete toie eiw
iibermicfener Berbrecher, dev auf bad Todbegurtheil vor ben
ftrengen Sltp)pen feines Richters wavtet.

Ploglich fagte Siv Arthur in wubigem, firengem Tone:

oBaleftro hat mir nicht gefdhricben, Guy. I wilk
offen gegen Dic) und Du mupt mubrbait gegert mich fein.
S bin Deinem Geheimniffe auf die Spur gefommen und
will 8 gany und gav fensten fevnen. €3 foll vor nun
an feine Hetmlichleit, feine Rtgen, feine Nusflichte mehr
geben.  Du verftepit?”
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G0 Qn Dberfdylefien war am Dienstag aunf der fidla-
Tichen Rﬁui&égmbe ¢in Strife bent Ausbrechen nabe. Doh
wurbe bie vbeit mur auf furze Beit untetbroden und
"glabald allgemein wieber aufg

Jm fachfifgen Kohlenrevier find am Mittwodh
Bormittag in Chemmip bie Belegichaften von zwet Koflen-
werfen bed Bwidaner Revierd bei der Jech i

verbienten blelmehr Anerennung.  Hinfidhtlidy ber in bex
Snterpellation Bergani’s enthal Aenfiernng tn Betreff
etited Borgehend: gegen bie Untifemtten erfldrte der Mint-
fterprifibent, ble Heglerung lafje allen gefeplich anectanmten
Religiondgenoffenichaften gleihen Sehup angedelhen und
frete aufs @nifdl;iebmftc allert  Diefen Pringipien widers

| egen Lofnaujbefferung vorftellig geword Fite gefeern
war eine Berjammlung der Bergarbeiter in Jwidau an-
geliindigt.

Sn_de rbeiteinftell it vielfach

n_ geg )

ber Wunfch nach der obligatorijhen Einfithrung von ge-
werblidhen Sdjiedsgerichten laut geworben, welde,
aud Bevtretern der Avbeitgeber und Arbeiter gemeinjam
gebilbet, bet Urbeitdeinftellungen und andern Streitigleiten
swifen Den beiden Theilen i Thitigleit su treten hatten
und eine wiiglicge Wirifambeit entfalten 6onten. Einen
babin gehenben, bon bentjhfreifinniger Seite eingebrachten
Yntrag Hat der Reidhstag befanntlich in bev gegenwdrtigen
Geffion mit grofer Mehrheit angenonumen. Wo die Cin-
vidhtung bisher auf ortsftatutarijhem Wege -eingefiihrt
worbert ift, Bat fie fich wohl Bewdbhrt. Bei dem grofen
Streil im rheiniich-weftfdlifhen SKohlentevier Bat fich ber
Mangel eined jwifchen Den fireitenden Theilen vermitteln-
bent und fiber dem Jntereflenfampf fehenden Organs be-
fonber3 fithlbar gemacht. Man witd erwarten bitrfen,
bafy die jitngften Erfahrungen ben Anftof geben, aud) eine
weitere Yusbildung jener Inftitution zu forbern.

Politijde Radriditen.

* Die ,Jtordd. Allg. Bta.” aclangt in einer Befprechung
b3 Empfangesd der weftfdalijchen Arbeiterdele:
givten jeitend ded Raiferd zu dem Urtheil, ba3 Crgebnif
ber zugejagten Pritfung ded Sacdyverhalis werbe fich sur
@eltung bringen, gleichviel ob man, der Erregung Desd
Hugenblides folgend, den Strife forifee ober ob man in
Rube diefed Eraebniff und feine Konfequenzen erwarte. —
Bon den Petersburger Bldttern befpredjen bejonders die
JJtowofti? fympathijh) den Cmpfang der Grubenarbeiter-
Deputation beim RKaifer Wilhelm. Durd) dasd peridnliche
Cingreifen Kaifer Wilhelms habe die foid)jte Stantdgewalt
die Rolle ded parteilofen BVermittlerd iibernommen. Die

D ) 0 Uebrigens ' liege e3 an
ber Sefellichaft, in veligitfen, nationalen wmbd politichen
Differenen jenes Mafy  gegenfeitiger Achtung und: Dalbe
famleit filv Andersdenfende anzuwenden, weldjed unferer
Civilifation entfpreche.

* Jm englijen Unterhaufe erfldcte Unterftantaietretdr
Fecquifon, der NRegierung fei nicht3 bavon Befannt, baf
bie franzbfifche Regicrung der Juderfonvention feindlich
gegeniiberftehe. Ebenfowenig fet der Regietung befannt,
Daff Hauptmann Wigmann etnen newen Angriff gegen
Bufhirt gemacht Habe. Der ftellvertretende englifche
@eneralfonful Habe fein Recht, fich irgendwie etnzumifehen,
e3 fei benn, Dafy er bon den Gingeborenen aufgeforbert
wetde. — Der erfte Bord bes Schapeds Smith theilte
mit, bie Rovverfion der egyptifchen privilegicten Schuld
mwerbe bon  Der egyptijchen Regierung audgefithrt, nicht
von ber englifhen. Bor Ertheilung ihrer Buftimmung
31t ber Konberfion hiitte die Regierung die Kronjuriften
befragt unb fic) bon der Qegalitiit der Pearegel iiberseuqt.

*Die geftrige Sibung ded Reihatages folite da
er erjte Gegenftand bder Tageordbnung, BVerid)t der Reichs-
ch fion, 3u einer Debatte femen Anlay geben fonnte,
auptiiclich ber bisher febr bernachliffigten Berathung von
Betittonsberichten gemidbmet erben. Bu diefem Swede wa-
ren adyt folcher Verichte auf die Tagesordnung gefest worben.
Fait bie gange Sibung aber fiel, nachdem eine Petition von in
jtaatlichen Gifenbabnivertititten befchdftigten Arbeitern und

tebex in bie Or 31 Breslau obne we-
fentlidhe Discuffion dem Reichstansler sur Crwdgung iberivie:
fen war, Den Petitionen gegen den Raffeeterminhandel zum
Opfer. Der Kaffeeterminhandel ift durch die Waarenliquida-
ttongfoffe in Hamburg erft feit dem 11. Juli 1887 eingefithrt
mworden. Die borltegenden Petitionen wollen mum den Termin-
Danbel unteriaat oder wenigftend eingeichrint, eventuell aber
eine gejesliche Grenze zwijen Lieferungdhandel und Tegmin=
Danbdel gezogen wiffen. Nach ihver Behauptung fei durch den
Zermmbanbde! bem wilbeften Spiele der Spefulation Thitx und
und Thov gedfinet, und bdie Preidfhwantungen fefen w3 Uin-
eheuerlichite geffeigert. Jm Sinne der Petittonen beleuchtete
er i’lbgzqtbgzpe{te Gamp in fajt sweiftiindiger Rebe dag aanze

,Jowoje Wremja” betont: Sobald die Streifs bie
orberung bed Katferd budhftdblich erfiillen, wilrde Leptever
thre Sntevefjen gegen die BergmweriBbefiter vertreten, welche
dann entiweder nachgeben oder ifre TWerfe fehliefen miifzten.
Bugleich fei den Sojialbemofraten durch ded RKaiferd Worte
ein auerordentlich fihlbaver Schlag berfeht. Andeve Blit
tevergehen fidh fn {ibertriebenen Schilberungen der inneren
Berhiltniffe Deutihlonds, weldhe fie ald angeblich bdurch
ble jozialiftiihe Krantheit gejdhwicht hinftellen.

* Die feierlidhe Crdffnung ber Gewerbe- und
Sndbuftrie-Ausftellung in Hamburg fond am Mittwody
ftatt. ach bem bon den vereintgten Wednnergefangvereinen
gefungenen einleitenben Qiebe ,Briider, reicht die Hond
sum Bunbe”, bielt ber BVorfibende bed Ausftellungs-
Romitee’s Albertusd Frhr. v. Oflendorff die Erdffnmumngs-
de, legte Cntftehen und Jwed der Ausftellung dar und
fprach) Den Yevslichften Dant allen Mithelfern arr der Ana-
fellung aus, namentlich dem Genate unbd der Bitrgerichaft
Hamburg, ben Magifivaten der Nachbarftddte und ben
©penvern von Chrenpreifen. Hievauf fpielte vasd Orchefter
,Otabt Hamburg an der Elbe Anen” und Frhr. v. Oflen-
borff richiete an ben Biivgermeifter Peterfen die Aufforde-
tung, die Audftellung zu exdffnen. Bilvgermeifter Peterfen
gob einen Ricblic auf Hamburgsd BVergangenheit; in
fritheren Beiten twdve e rein unmoglich gerefen, ein tnter-
nefmen, wie diefe Ausftellung in o Iurzer Beit ind Qeben
ju cufen; die Forifdritte der Induftrie auf bem Gebiete
ber Eleftvicitdt und bes Dampfes Hitten jolche grofartige
Reiftungen ermiglicht.  Biivgermeifter Peterfen jchlo mit
dinemt Hoch anf Se. Majeftiit Kaifer Wilhelm, ben Schivm=
feren ed deutichen Fleiges. Die Verfammiung jang im
Unfh(uffe Bieran bie Nationalhymne.  Biivgermeifter
Peterfere evfldrte die Ansitellung fiiv erdffnet. Unter den
Rlingen ded Orchefterd unternahmen jodann die geladenen
@ifte einen Runbgang dureh die Ausftellung.

* Die ,Liener Jtq.® meldet die am 12. Mai in
Uleauth (Ungarn) ftattgehabte Verlobung ber Erzhersigin
Margarethe Clementine, Tochter ded Crahersogs Iojef,
mit Dem Fiivften Albert ven Turn und Fopis, —
Dad vom RKaifer an ben Prifibenten bed Dberften Ge-
tigtahofes von Sdywerling erlaflene Hanbdjdhreiben er-
tnnnert an dle gejchichtlichen Creigniffe, weldhe Schmerling
aud den Reihen der Richter zu einer Hervorragenden
politifchenr Thatigleit beriefen umd Demfelben einen Plap
unter Den  Bervorvagenden Staatminnern Deftevreic)s
fidhecten. Ferner gedentt der Raifer ber 24jdhrigen aus-
geseichnetenn Qeitung bed Oberften Gerichidhofes durch
©dymerling und fhlieht mit dem Wunjcge, dap der AU-
midhtige Schmerling noch lange in allbewdhrter Rraft
ethalten moge.

* Miniftecprifibent Graf Taaffe beantwortete fm Hiter-

dhifch bgeord fe ble Jnterpellation tn Be-
treff ber Rundgebung ded zweiten biterveichifhen Latholiten-
toged fiber die weltlidge Macht ded Papfted bdahin: daf
fiiv die Reglerung feinerlei Anlaf vovgelegen Habe, ficdh
mit er Ungelegenbeit 31 bejchaftigen, da biefelbe auf bie
butd) den bevantwortlichen Minifter des Audmdrtigen vexs
fretene, ben toblerogenen Sntereffen der Monavdie entfpre-
dende dufere Politit feinen Einfluf fibe. Graf Taaffebeants
Wovtete ferner verfchiedene Snterpellationen in Betreff
b3 BWiener Tramway- Strifed, indem ev die Borwiirfe,
Bafy Polizet und Milithc die gefeslichen Schranten iibers
dvitten Ddtten, oufd Gnijchicdenfie zuviicties. Beide

Termi Seine Yusfithrungen wucden fettend der Abag.
Bdraann nnd Goldidhmidt alg fehr iibertrieben und wngutvefs
fend bargeftellt. Beibe Reoner leugneten nicht, dak dad Texs
mingejchiift su Ausiiichien Anlaf geben Iomme und gegeben
Babe. an Habe fich audy in Hambura 6i8 aufs Aeuberite ge-
gen feine Cinfithrung aeftriubt, aber Tich chlieRlich Dazu ge-
slungen gefeben, wenn man nicht Gefahr laufen wollte, ble
gange ©tellung Hamburgs im Kaffeehandel su bexfieren. Teoh
ex Auswiichie iibe Ha3 Tex it etnen wohlthatigen
@influ auf bie meglnﬂ;pngnger ?aifg\epr,eﬂa Gin Qg_xfrag beg

Sach elnem’ Telegramm' ded Seips. Tgbl. it nidht! bas
Pulvermagain ber Feftung, fonbevn  etn Pulverfhuppen
am Fufe ber Feflung durch Blipfchlag explodict. :  Die
Mickinig war eine furdhtbave.

* Favit Gultowstt aud Wien, der von den Damen
Becleahy wnd Friedlinber aus ber Jrrenanftalt au Dibling
entfithut wuvbe, ift in Biicich im ,Hotel Vellebue mit den ge=
nannien Bealettevinnen feftgenommen worden. Iuter Wahrung
aller DHoflicen Formen twurbe bder Fiickl, der felnen TWider=
ftand leiftete, mittelft Drofeble in dle in der e bon Sirich
gelegene Srrenanitalt Bureaholsli fibertiihet, totibrend feine Be-

[eifexinnen, weldhe ein Delift nicht begangen Baben, auf freiem

B belaffen turden, aber polizeilich wherwacht werden. Dem

unide bed Fiiriten Sultowat, dex im Angenblid feiner Feft-
nabme fich mit Billardiplelen veraniigte, auf Beiftellung einesd
Adbolaten, der gegen einen i} auf Yusli
Ginfprud) erbeben foll, wurbe Bereitwilliaft entiproden. exs
ner wird gemelbet, baB nach dex duvch dle ‘Biiricher Polizel-
behorde bewittien Fejtitelmg ber mbentitit de3 entfiibrten
Jilxften Sultowsk, befien fofortiger Suriidheferung nach Wien
nichts dm Wege ftefe. Bei ber Auslieferung bedarf s der
biplomatifchen Bevmittehumg nicht, die Biivicher Behirben find
bielmebr fuv_bie Yuslieferung suftindig. — Auf die Grs
aretfung des Fiirften Sulfowti war ibrigend eine BVelohwung
bon 500 Maxt audgefest aewefer, auch wurde bon Wien aus
ben Behiosben grdferer Orte de3 Auslandes fe eine Photogro=
pbie dez Entfiihrten sugefenbet.

* UWeber bos Gemwitter, weldes in ber RNacht sum
Donneritag iiber Bexlin nieberging, beridhten bdie N. Nach-
ridhten toie folgt: ,Yui einen Feterlag von jchomem, Tnftigem
und mitkig wormen Wetter, bad nur durd) einige weniger be=
Dbeutende, boviibergehende Regenfchauer an dizfem ober jemem
Ort einmal fiir furge Seit geftdrt rorden wor, brady fchor
Abend3 siemlich fchnell ein ftarfed Gemitter, vder elgentlich eine
Anzabl bon Gemwittern fiber Berlin und Wmaegend 103, weldhe
bie ganze nodh egs Telt tn Reft auf
Gifenbabrthiifen und in jebem evbentbaren zettweiligen Obdach
und Al gefangen nafhm und in Nrveft bielt, b3 ein alitciidy
erfafter Wageniis, eine Droichle, ein dueriter Cntihhuk, e3
auf fede napitromenbde Gefabr ded Fortgehens zu mwagen, ober
ein nromentanes verhiltnifmiBiges Nachlaffen bed Reqenguffes
Grubpe auf Gruppe hinaustrieh und die Reiben der Gefanges
nen allmiiblid lichtete. So ging’s bis gegen 11116y, dbann efwn
ein Gtitnbchen Paufe, in der e8 allerorten am’ Firmantent
ipet wie Vo1 bo; ben Lirailleuven und Her-
olben newer Getvittermafien, und dann ging’s on Neuem o3,
gemaltiger alg gubor.  Srachend fiel Schlag ouf Sehlag, eits
iveife zucte ein qanzed Durdjeinander bon Bliben ausd den
fchweren bunflen Woltenmaifen, dle den Himmel bebedten. Wie
biele Gemwitter bon 9 Ubr Nbend3 bi3'3 Ubr NMorgens Hier
niedexgegangen find, [ift fich nicht feftftellen. Die Detonatios
nen waren sumetlen io Deftige, dak ble Fenftericheiben Hiryter
und @egenftinde bibrirten; vielfach fielen Biegel wnd Gefims
bon ben Dichern: der Heftiae FRegen feigerte fich zeitmeis 3m
etnem twabren Niederpraffeln bon Waffer, und das Paifiven
Der GtraBen oy an bielen Stellen dev auf denjelben ange=
jommelten Ueberfluthung wegen unmoglich. Trobdem Hat Has
Gewitter, fo weit wic 5i3 jeBt erfahren fonnten, fein ernftes
Unbeil angeridjtet, obwobl falte Schliae mehrfach gemeldet
werden; fo hat beifpieldiwerie ein folter Sidlag in der Qoth-
ringerjizaBe ein etiwa 9/, Meter tiefes und ', Meter im Ouadrat
umfaffended Sod) auf dem Strafenflofter anfgeviffen.  Juch in

3 war Ivie man ung meldet, ba3 Gemwitter

13
Yon ernften Folgen nicht ﬁeglgitet, bielmehr biixfie der Negen

9bgeordneten Goldi itber bie e 1 Berling 1
auerég 1:f|>|e’_7;augef;en, bmube j?l{;f;l1d abgelebnt, dielelben yiel- febt Befucchtond gewittt Gubes

T | 130 bem Reich3fangler
sur Crwigung fibermiefen, umt auf diefe Weife eine griindliche
$Pritfung der Ungelegenbett Herbeizufithren.:

Jtdchite Sibung heute 12 Uhr: Dritte Lefung ded Jnvalibi=

tit3aefees.
Fages=Wenigleiten.

* Der Raifer wobhnte am Buf- und Bettag bem ot
tegdienft in ber RNicolaifivche bet. Jur Abenbdtofel war
u. A. WMinifter Herefurth nach bem Schioffe gelaben. Am
Donnerftag empfing der Kaifer im Beifein ded Miinifters
Hevriurth eine Deputation von BVervivetern Der meftfilijhen
Grubenvermaltungen. RKury davauf fuhr ber RKatfer nach
Potsdam zur Truppenbefichtigung.

* Die Tanfe der am 21. April d. J. bem Erbprin-
sen von Reup j. 8, Rittmeifter und Sd onddhef im

o allen Setten loufen 1ibrigend teleqraphiiche Melbungen
iiber ftattgehabte Geivitter, MWolfenbritdhe 2c. ein (I, unter dex
Rubrif Betriebsitsrungen), nnd es jei iecmit darauf hingewieles,
ba buvch Falb der 15. IRat ald ein fritifher Tag erjter Ords
nting vorhetbezeichnet worden wax.

* Biinaftreifen. Der big in weitefte Qreffe bejtens bes
fannte Unternehmer fiiv Gefelljdaftrelien — Here Jr. Noa
— Berlin Pafjage veranftaltet, wie aljibrlich fo audh in diefent
Sabre wieder am Pringftiefte mehrere Gefellidaitsausiiiige, an
Denen fich Damen und Herren betheiligen fonnen. Die Reifen
mexden nach Parid zur Weltausiteluna, nach Kopenbagen, dewt
Salberawert Wielicsta, Dars, Jifelengebirge, Ritaen, Delgo=
fand, bem Saufiber Gebirae unb nach dem Park Veustan nnter=
nommen. Die Touten dauern 2 b3 6 Tage und iwerden
fammtlic) bon gebildeten, ortd- und fpracjentundigen iibrern
qeleitet. fle Feifeforgen und Ungnnehmiichleiten, welche dem
Gingelretfenben oftmal8 in_zahllofen Rovmen entgeaentreten,
find den Theilnehmern der Noad'Tchen Reilegefellichaft adnslich

Jtad) forafdltis oufaeavbeitetem 9P

Leib - Gardes Hujaren - Regiment, von feiner Gemaylin der
Crbpringeffin, geb SPringeffin Hohenlohe-Langenburg
geborenent Tochter, fat geftern Nachmittag in Potddam
in der MWohnung e evbpringlichen Paares ftattgefunben.
Jhre Majeftiten dev Ratfer und die Raiferin wohnten der
Feler bei. Die Ratferin und KRnigin Hielt whhrend ber
ganzen Belligen Handlung ben fitrftlichen Teufling, weldjer
bie Namen Biftoria, Feodora, Agnes, Leopoldine, Elija:
beth erhielt. Die Taufe vollzog der aud Gera Dorthin
berufene teugijche Hofprediger Obertivdhenrath und Super-
intenbent Qoge. Jhre RKaiferlichen Dajeftaten wofhnten
gleichfalla bem der Taufe folgenden Frithjtitct bet.

* Behuis fefilidhen Empfanged des Kintgs
von Jtalten hat der Berliner Magifirat an die Stadt-
verordnetenverfammiung eine bringliche Borlage ergehen
laffen, betveffend Bewilligung von 150,000 Mart zur
Ausidhmitdung der Strafien, weldhe ber Hohe Gaft beim
Gingug in Berlin bevithren wird.

* Die Raiferin von Defterretd, deren Befinden
fortgefelt bie bejten Fortichritte macht, Yehrt am 23. b3,
sundadit zu viecwdchentlichem NAufenthalt bon Wiesbaben
nad) Saing zuriic und begiebt fich al3bann nach) dem
holldndifchen Seebade Fandvoort.

*RNad) ber Statiftit bed preufiigen Bollz-
fhulwefensd bejudhte am 20. Diai 1886 eine Schiiler=
3ah0 bon 4,838,247 Rindetn die preufifchen BVolisfchulen.
Staat und Gemeinden bringen fiix bas Bolfsjchuliwefen
jdbelich 116,615,648 ML, auf.

* Dex Einlieferungstermin fiic bie dlesjifhrige
Sunjtausftellung {ft fitv Miinchener RAinftler bis um
10. Juni hinaudgejhoben worben. Die Criffnung bletbt
auf den 1. itlt feftgefept.

* Dag Pulvermagazin ber alten [ddfijdgen
Bergvefte Ronigitein an ber Elbe ift in der Nacht
zum Donnerdtag infolge Bltbjchlages mit mehreven fHun-
bert Granaten in die Quft geflogen.  Die Wadhtpoften
Blieben wounberbarer Weife unverlest. In den umliegen-
ben Dirfern find fommtliche Fenfterfcheiben gefprungen.

PR 2 T

X _ L lane merdern
thner in furzer Beit und Jire efnen geringeren Brels, al3 bei
Gingelreife alle Sebensmiirdigfertert vor bie Auaen aefiihet:
Serr Noad perfendet auf Wunfd) gratis Reifeprogramme.
Wer alfo einen billigen und genuBretchen Pinaftausilug madhen
wil, fege fidh mit dem bewitbrten nternehmer in Verbindung.

Betriehsftirungen durd Wolfenbriide.

Beelin, 16. Mai.  In Folae Woltenbruchs find in der bexs
floffenen Nadht die Geleife der Bahnlinie Bexlin:Riderau-Drez=
den und Bexrlin=Galle bezw. Leipzig an mehreren Stellen un=
fertafcjen und unfahrbar geworven. Der Abends 11 Mhr vom
Diefigen Anbaftijchen Babnhofe in der Ricdbtung nach Leipzia
abgelaffene Berfonenzug 36 ijt wenige Rilometer vor %ubngo‘i
Sitterbog auf einer unterfpiilten Bofnitrede entaleift. Rexfo=
nen find nidyt verlebt, weil fimmiliche PBerfonenwagen auf ben
Cdpienen geblieben und nuc die Maichine mit Gepick:, Poft=
b Cilgutwagen aus dem Geleife gefommen jind. Biz heute
Meorgen 7', Ubr 1t das eine Geleid mieder betriehsfidia hers
aeftellt. Qenfeitd iiterbog hat der Wolfenbrudh bie ftavtiten
Berheerumgen angevichiet. Die Geleife nach Dresden, Halle
und Leipzig {ind auf erhebliche Liingen unteripiilt bestv. itbers
fdhwemmt. Big beute orgen 7%, Ubr fonnte indeffen ein
Gelels der Dredduer Linie wieder fahrbar Heraeftellt werden.
Der Verfehr nadh Dyesden Hat baber feine linterbrechungen
exlitten, wihrend auf ber Qinie nach Halle und Leipsia von
bier aud nuy bie Biige bI5 Jiiterbog abgelaffen werden fonn-
fen. Jenfeits pex Unfallitelle wurden §uge aur  Weiterfahrt
beveit gebalten. Der durchgehende Perjonenbverfehr bon Leips

in 1md alle twurbe fiber Falfenberq geleitet. Um 9 Uhr 30

inuten it audy ein Geleid auf dex Qalle-Leipziger Strede
mieberhergeftellt, fo bap der Beiviehb Stirungen vorausdficht
lich nicht tweiter exletben wird. Bis Beute werben fammtliche
Sdyiiden audaebefjert fein.

DBerlin, 16. Mai.  Das BetriehZamt Berlin-Lehrte macht
betannt : trede Uelzen-8 1t wegen Beritd
Yon zwei Durdplifjen und Dammrutichungen auf 4 Ktlometer
Siinge fitr durchaehenden Berjonen- und Giiterverfehr vorauss
fichtlich auf langere Seit gefperrt.

Bremen, 16. Mai. Jn Folge eined Wollenbruchs iit der
Babndamm bei der t@tanon @rqrx:inge\; auf der Girede i

©oltan und Miinfter e g
awilchen Bexlin und Bremen it ia auf Weiteres unterbrochern.
Die Biige werben iiber Magdeburg und Hannover geleitet.

Bredlan, 16. Mai. Die ,Breslaner Jeitung” meldet ous
Rﬁnig%selt, bas dortige Batmbofsterrain fei Heute Mittag durdh
einen Wollenbruch berihwemmt worden, fimmiliche Biige
ligen dafelbit feft.
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Nmtliche Belomtmadungen.

Eine Stelle bes Magbeburgijhen Freitifhes an Hiefiger Univer-
fitdt, deren Prdfentation und sufteht. ift zu vergeben. Wir fordern
Dedmegen berechtigte Bewerber, b. b. folde, die im Saalfreife geboven
fiud, auf, fic) unter Beibringung :

a. Ded Reifeseugniffes eined Gymnafiums ober eines Realgymma-
fiums (bet Theologen einjchlieslicy der Reife im Hebriijhen) in
beglaubigter Abfchrift ;-

b. bes Bermbgensgeugnitfes nady IMafigabe bes fiir Dbie Biefige
Univerfitdt vovgejhriebenen Formulars;

c. bes Jeugniffes iiber ein beftandenes Benefislea-Cramen bei jol-
then Studirenden, weldje fm gwetten ober in einem Hiferen
Stubienfemefier ftehen und

d. cined Geburtdzengniffes i

fpdteftens bi8 sum 25, D, MRS, bei und g melben.
Halle a. S, den 8. Mat 1889.

Der Kreis-Uusidup des Sanlfreifes.

s Vo Krosighk.
Unter Bejug auf Die bieffeitige Bef ) bom 5.
Jeovember pr. — Tageblait Nr. 263 ~— duwch welde die Bejiser ber in
ber Luek o of G oy

gaii q f sur Derjtellung der
erforberlicgen Anjchlugandle an ben neuerbauten Stragentanal innerhalb
einer auf 4 Wodert feftgeftellten Frift aufgerufen find, wird Hiermit in
Gemdfibeit bed § 4 Der Polizei-BVerotdmmg vom 14, Juli 1879 sur
Sfjentlichen Qenntnif gebracht, daf, nachdem munmehr die geftellte Frift
fangft aSgelaufen ift, bon jebt ab aus ben an jener Strafenfivede be-
Tegenen Srundfticlen Niederichlags-, RKeller-, Wirthichafts- und aus
Dem @ewerbebetriebe Devritfhrende rvefp. durd) folchen Bedingte Wiffer
nidht mebr burd) die Strapentinniteine abgeleitet, nodh ouf Strafen:
tervain gegoffen werden biirfen.
Halle a. ., den 13. Mat 1889.
Die Polizei-Vertvaltung,

s gnﬁbw g}__ei{ vom 1, Bjs l?. wiui cv. fiud nad:

geny geq er abgeq :
1 Umbpédngetud), 1 Cinmarfjtid, 1 Strohhut, 1 Ledertajche, 1
Fiinfzigmartigein, 1 fifb. Armband, 1 golbener Ring mit Steinen,
1 SPortemonnate, 1 gvaue Hofe und Rod, 1 Medaillon, 1 Regen-
ithirm, 1 Gehftod, 1 Portemonnaie mit Jubalt, 1 feidener Ficher,
1 Handioffer mit verjchied. Jnbalt. :
Bier

TSt

Befanntmadung. y

Maviewburger Loofe.

3n dem Drte Seeben bet Trotha with am 20, Mat eine Poft-
bitlfftelle in PWivfambeit treten, weldye ifre Berbind burdy die
Randbrieftviger in Trotha erhalten witd.

Dalle (Saale), den 13. Mai 1889.
Der Kaijeclide Ober-Pofidivettor,
S Bertretung:
etne.

%u@ite[ﬁmg.

Cinem geefirten Bublifum zur RNachricht, daf die eingejandten
Cntmwiirfe fitv das Bierjelbft zu errichtende Paiferbentmal tn den
obevent Riumen ber Saalichlobrauerei audgeftells find.

Die Ausftellung ift von Sonntag dew 19. 5. WS, Mit:
tags 1 Mhe bis @umtta% Den 26, b. Wts. WUbends 7 Whe
gedffet und laden wir suv Befichtigung derfelben ergebenit e,

Das Eintrittdaeld ift auf 20 Bfg. feftaefebt und wirh bex Grtrag
gum Beften des Dentmaldfonds verwandt.

@iebidhenitein, den 17. Mat 1889,

Das Comitee.

Hauptgetving 90000 INT.

baar, Biehuug unwidervuflicy

. Bi8 7. Juni cr. & Mk,
0 empfichlt die Eypedi-
1t Diefes Blattes.

Apoth. Bennemann’s

I orifoncs
vertreibt fojort vadifal alle ¥Wan-
sen, Ungegicjer u. deven BVrut,
a Flajde 50 Pfg. uur allein be

2 Albin Hentze, 20
¢ Sdmeerjtraize, *
Tagl, fr. Jouer|de Witrftden,
Thiringer Kuadwitvitden,

L‘f."@ﬁ'lare, ﬁaﬁgitﬁzi:g%nh G;uzs

Ida Beéttger,

Wiische-Geschift,
= Kinder-Wagendecken, —
Bedjelegante Neuheiten der Snijon
fiud eingeganges.

Cin Partie porjifhriger Deden werben u

evmdfigten YPreifen auzverfauft,

Bon Sountag frith ab fichen feine fette jowic grofe

twurft,
gef. Junge, Braunfdhw, Bletts
neft,
biverie Braten, garu.
iifjels

tm beften Arvangemernt
Giinjepifelfleifdy,
m"‘“’%’?g"ﬁ ;

- . Qoflieferant,

W. NletSCh Qega,}igeci}cf S,
@ Brima WUitrad). Caviar,
¢ Feinften ger. Rheinlads,
¢

Wedlenburger Spidanl,
Neue Matjes Heringe,

iine SULtETIDICHNE Gosenst)

Fleine
Carl Birke, Gichidjenitei

fe 65.

2, Jyu berjelben Jeit fiud ald verl
1 golbenes obales Medaillon, 1 Umbang,
An die unbefammten Gigenthiimer der unter Nr. 1 verseichneten
Gegenitinde ergeht Hiermit die Aufforberung zur Geltendmaching ihrer

Fechte mit dem Bemerfen, daf, wenn eine jolde nidyt innerhalb der

nidfters drei Monate erfolgt ift, Hinfichtlich der nicht reclamivten
Gegenitinde nac) Mapgabe bed § 8 be3 Minifterial-Reglements vom
21, April 1882 verfahren werden wird.
Begiigliche Auslunft wied wahrend er Dienftitunden im Bolizei-
Sefretaviat IV, Bimmer 25 des  Polizei-BVerwaltungagebiubes ertfeilt,
Dalle a. ©,, ben 16. Meai 1889,

Die Polizei-Vertvaltung.

Stedbrief.

Gegen ben unten bejdrichenen Knecht Chriftian Dedert aus

Fum etff bet Al
oThuringia

Versicherungsgesellschaft in Erfart.

RNeue Malta Kavtoffeln,

Friidie Mordyeln,

Feinft. MejjinaWpfelfinen,
in Gelée

Aal in
empfing
Wilh. Schubert.
Lebende Goldfijhe,
Lebende SdhildErten

Biv bringen hierdurd) ur Hffentlichen Kenntwif, daf wir an Stelle
be3 Privatier Herrn M, Wichards in Halle a/S. dem Kaufmann

im Gingeln und fitr Wiederner-

Serrn Alfred TWiirks dafelbft eine Wgentur unjerer  Gejelljdait
itbevtragew haben und Fitten, fid) in allen, diefelbe betveffenden Ver-
ficherungangelegenbeiten ber Bermittelung be3 genannten Heren ge-
filligit Bebierten zu wollen.

Eriurt, den 6. Mai 1889,

Die Genevalagentur der ,Shuvingin,”
S U: Krupp.

Unter Besugnahme auf vorftehende Betanntmadung, empfehle ich

Sdlenfingen, gulegt in Wallendovf und Beudis, welder flichtig ift,| TP sur Bermittelung von Ittt gf Feuer-, Lehens:, Ans:

{ft bie Unterfucjungshajt wegen Diebftahls verhingt.
&3 wird erfucht, denfelben su verhaften w

Gefingnif su Merfeburg abzuliefern. (3. 883/89.)
Salle a. &., den 13. Mai 1889.

Der Riniglide Crjte Stantdanwalt,

Befdreibung: Ulter: ca. 40 Jahre; Grofe: mittel; Statur: unter:

feBt, gebiidie Haltung; Haave : dunfelblond, graumelirt; Augenbrauen: dunfel:
blond; Yugen: gvaw; Nafe: grof und did;

Dentfe), Thitving. Dialelt. Rleibung: granes Jaquet, Hut. Befondere Penns
seichen: ftottert etwasd.

Stedbriejd-Crledigung,

und:  getwibulich; Sprache :

fteueys, Wnfall- uud 2

aller Avt su

“gt in bod Gericjis libevalen Bedingungen. Die Primien find ungem"eﬁen uud feit,

ohne Radyjdufs.  Berbindlichleit felbft bei Rapitalverticherungen auf
deit Tobesfall ‘mit Antheil am Gewinm.

Brofpette und Antragspapiere ftehen unentqeldlich ju Dienften.
Halle a. S, den 6. Mai 1889.

Alfred Tiirk,
Wgent der ,Thuvingia."

fdufer empfieplt billigit
Wilh. Schubert,
gr. Stein- 1. gr. Ulridhite-Cde P

Kleingem. Bremnholz,
Darted und weiches, in Fuhren fret
Hausd empfiehlt s

H. Werther, grsidermes
= Cin u.udfﬁxut exhalfener
Klcideviefretair

fojort au Faufen gejudht  Offert.
mit Preidangabe unter K. 8, an
bie Erpedition diefes Blattes.

Impfungen

Kafjecjiebe, Miehlfiche,
FJutterfiehe

Cocosnnsshutter

De: gegen ben Sthneidergefellen Peter Mnton Sherm qus|" Koden, Baden und Braten, fowie Drahtavheiter 1nd Repa:

Bayreuth untecm 23, Februar 1888 evlaffene Stectbrief
(D. 834)87).
SHalle a. S, den 13, Mai 1889,
Der Riniglide Crjte Stantsantvalt.

ift ecledigt.

a Bfd. 70 § empfieplt

liefert M. Lidizky,
3. N. Strifpuer Bernb=Str.13 fﬁatbm

Stalienjd). 89. Legehithuer bejte Wiabel

mit Kalbslymphe jeden Mittwoch
von 2—3 Uhr.
Dr. Eberius, Hermannstr. 1.

Der Gejammt-NAuflage der Heutis
gen Nummer liegt der am 1. Junt
er. it Reaft tretende Fahrplan

N 8 d
Cierleger. Freudenplan 4. Schiobe. tEauft und perfanft Tradel 7.

Fite ben vebabtionellen wnd Suferatentheil verantwortlid Sulius Mundelt in Halle. — PIHH e Buddruderet (.
Grpedition ves Hallefden Tageblatiesd: g %ﬁi ‘ §

Tofe Wiridyftrape 19, geofinet von 7 Uhr Dorgens bis 7 Whr

ber RBnigliden Eifenbahu-Divee-
tion Frauffuvt o/, bei.

Rietfduann) i Halle
Gutant) tn Halle,

Plergs 1 Vellage.

Grond . S ik AR e g

ok gt
f e’ =




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	05
	18
	18.5.1889 (No. 115)
	Der Empfang der Deputation der Grubenbesitzer durch den Kaiser.
	[Seite 994]

	Der Bergarbeiter-Strike.
	[Seite 994]

	61] Der Erbe des Hauses. Roman von Hermine Frankenstein.


	[Seite 994]
	[Seite 995]

	Politische Nachrichten.
	[Seite 996]

	Tages-Neuigkeiten.


	[Seite 996]

	Berliner Börse vom 16. Mai 1889. 


	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 16. Mai.
	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]


	[Tabelle]







